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KOMXEN Auel S I ~ Zl: UJSEREN !"REI':'AG-KLUBABENJEN!-:========:========================================
Schon seit Jahren verfugen wir uber ein K~ublokal, dem alle, die es ken­
nen, attes .ieren ~erjen, ~aß man es mit Yug und Recht "schmuck" und "ge_
mütlich" n nnen kann. Dieses Klublokal stand bisher jedoch die meiste
Zeit über .eer, sieht man von den Versammlungen, Vorstandssitzungen und
den "Glück,'hafen"-Vorbereitungsarbeiten ab. Daher hat der Vorstand in
seiner let', ten Si tzung vor der Ger.eralversammlung beschlossen:
Schon ab Alril 1985 werden wir jeweils an Freitagen, an denen kein Rapid­
Heimspiel ,tattfindet, KLUBAB'NDE in zwangloser Atmosphäre veranstalten,
zu denen w.r hiemit alle Mitglieder sowie deren Verwandte und Freunde
herzlichst einladen!
Sie können in "grünweisser Umgebung" Karten oder Schach spielen, disku­
tieren, in unserer kleinen Sport-Bibliothek schmökern - kurzum all das
tun, was m,n im Kre'se guter Bekannte. eben so tut. Natürlich ist auch
iafür geso'gt, daß Sie bei uns weder verhungern noch verdursten müssen.
Und ein kl·!ines "Zuckerli' gibt's obendrein: An jedem Klubabend werden
unter ~lichen Anwesenden jeweils drei Bo~teillen Hein gratis verlost!
Merken Sie vorerst also bitte folgende Freitag-Termine vor:

1~;~g;~~=1~~~ l~~~~;~~=l~~~ ~~~~~=l~~~

~~;~~~=12~~ Z~~~~~=t~~~
w~e ~ ~bEb~nde beg~nner stets um 8 Uhr in u~serem ~okal in jien 12.,
.~ChhoLzfa~se E~nuar. um die Ecke in der Rosas~asse Tel. 8 -08- 2
~elches ~i~ m~t der "U 4" Station leidling bequem erreichen können.
~'r freUEn uns schon darauf, gerade Sie begrüßen zu dürfen!

EUROPACUF-rRIUMPH: "DES IS A ~AHNS1NN ••• !"
===~===~=================~=========~====~==

it dies('n vier hinausgekeuchten Wortan vor dem TV- likrofon drückte Ra­
pids Kapitin Johahn Krankl nach de~ EC-Rückspiel gegen Dynamo-Dresden
haargena~ las aus, was wir alle 'mpfanden: 5:0!!1 Am 20. März 1985 begann
für uns ce~ Frühling gleich zweim~l: kalendermäßig um 17.14 Uhr, dann
nochmals n 19.35 Uhr, B_S Pete~ Pacult mi~ dsrn 1:0 das nächste "Wunder"
nach dem 1: 0 über Ce 1tic i Ilanches ter einlei tete. 5: O!! I Damit war das
Dresdener ):3 mehr als wettgemacht, und Superopti~ist Baric hatte tat­
sächlich racntbehalten. 5:0 - un 5Iaublich!!! Unglaublich auch, was Rapids
gesamte lannschaft an diesem Abend seinem frenetisch mitgehenden, wenn
auch nicht vollzählig erschienenen Anhang an Einsatzwillen, Kampfgeist,
Konditioll. Druck. Tempo, Technik und Schußkraft zeigte. Ganz gewiß wird
der 20. llä~z 1985 in Österreichs FuJballgeschichte eingehen! Wir sollten
aDer auclt nicht vergessen, der gewiß nicht schlechten Dresdener Mann­
schaft f'll' ihr spor lieh einwandfreies Auftreten zu danken. Aie dach~en

die Ostdllutschen daran, dae Super-)Spiel dur h übertriebene Härte, durch
Zeitschinden oder andere llätzchen zu zerhacken und damit zu zerstören.
Dafür gehüflr- ihnen unser aufrichtiger Dank, was keineswegs zynisch ge­
meint is >0

Am 23.3. fand in Genf die A slosung des Semifinales statt. Auch hier er­
füll ten nich unsere :'/ünsche: Während die erste Paarung Bayern gegen r:ver­
ton laut!t, wird Rapid am 10.~. daheim und am 24.4. auswärts auf Dynamo­
:·ioskau ('iter Hajduk-Spli t, Hamr,m u!-,d Larissa hinweggekomnen) treffEn:.
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30
26
20

38: 9
41 : 18
36:28

Unter 21:
'.Acstria-~ien 17 14 2 1
2.Admira/Wacker 18 11 4 3
7.Rapid 18 9 2 7

54: 13 33
49:16 29
32:24 25

19 15 3 1
19 12 5 2
19 11 3 5

In Hütteldorf sollte das Fehlen der gesperrten Weber, Brucic und R.Kienast
tatsächlich leichter zu verkra~ten sein. Freilich: Fast alle Rapidler lei­
den unter "Gelbsucht" una werden daher gewaltig aufpassen müssen, um nicht
~n der Retourbegegnung oder bar im Finale - 15.5. in Rotterdam - zu fehlen
(siehe hiezu "Die Gelbe Hitparade"). Jedenfalls wünscht der gesamte Ra­
pidanhang seiner wackeren Mannschaft für die Semifinalmatches alles, alles
Gute! Bleibt zu wünschen, daß es am 10.4. endlich einmal ein volles Hanau­
pi-Stadion geben wird. Verdient ~ätten sich Krankl & Co. dies allemal .•.
Vor und nach dem EC-Galaabend gab es zwei keineswegs berauschende Meister­
schaftsspiele. Gegen Austria-Salzburg wurde immerhin 4:0 gewonnen, doch
Eisenstadt schnappte einer sichtlich ermüdeten Rapid - nach wie vor ohne
P.Hrstic angetreten - mit einem neuerlichen 1:1 (wieder schoß uns Bicovsky
ein Traumtor. das Krankl mit einem noch herrlicheren Treffer egalisierte)
abermals einen wichtigen Punkt weg. Leider dachte die Latzke-Truppe nicht
im Traume daran. mit uns etwa so "mitzuspielen", wie das Dynamo-Dresden
getan hat"e. So gab es mehr Krampf als Spiel. Vielleicht ist das mit ein
Grund, warum soviele Fans den Stadien fernbleiben. Aber was schert das
schon "Taktiker" i la Latzke?!
Das ~Iatch WSC - Austria fand erst nach Redaktionsschluß dieser Nummer
statt. Mit einem Sieg der im Meiste~cup in Liverpool (1:4) gescheiterten
Violetten ist zu rechnen; und dann hätten wir schon fünf Zähler Rückstand.
Am 2.4. wird's im ÖFE-Pokalbewerb mit größter Wahrscheinlichkeit ausoe­
recnnet gegen die bestimmt übermotivierten Eisenstädter gehen, und das
noch dazu auswärts! Höchste Vorsicht schein" da sm Platze zu sein, will
Rapid nicht eine unliebsame Uberraschung erleben. Jaja, kurioserweise dürf­
te es oft leichter sein, interna'ional zu re""ssieren als gegen inländische
"Kratzer und Beisser" •..
Uber das Unter 21-Team ist nicht viel zu sagen, a es zuleozt nur das ei­
nigermaßen mühsane Heim-2:2 g gen hustria-Salzburg gab, während die Eisen­
stadt-Partie abgesagt wurde. Somit hält Ti~elverteidigerRapid weiterhin
auf dem bescheidenen siebenten Rang.
1.Division:
1.Austria-iHen
2.Rapid
3.:'ASK

SPIELE, TORE, KOHM"NTARE
=~======================

(Zahl hinter NalCen = '-[eis"tersc·.!!ltdeinsätze; unterstrichen = beste Spieler)
Vorerst ein Nachtrag zu "GrUr:zeug" fr .222:
Unter 21-82ie : DONAWITZ - RAPID 1:0 ( :0) am 9.3.85 (17.Runde)
Rapid war im Felde z~ar überlegen. zumal die kampfstark~n Steirer ab der
36. Hinute mit zehn Hann auskommen mußten (Elfer-Torschutze Gruber wurde
wegen Fculspielens ausgescr.lossen), konnte aber nicht einmal die Chance
eines Penaltys nützen (P.Hrs+ic scheiterte am Keeper). Das Fehlen von Kel­
ler, Rotter und Niederstrasser war eben (noch?) nicht zu kaschieren. lit
diesen drei Spielern hatte man denselben Ge ner im Herbst noch 9:3 weg­
geputzt, wobei Niederstrasser drei, Rotter zwei und Keller einen Treffer
erzielt hatten •••
o Koch/10; Horak/16, Sehöt"el/5, Peel/9. F.Weber/13 (60.Cseh/4); Gartler/

16, Bayraktar/15, P.Hrstic/1. Gröss/8 (6~.Y.üffel/16); Puchegger/10, Mj­
ka/12.

18.~unde (16.3.85): RAPID - AUSTRIA-SALZBURG 4:0 (3:0) .
Gegen den zwar eifrigen, aber in jeder Hinsicht äußerst sch~achen Abst~egs­

kandidaten Nr. 1 gelang Rapid keine optimale Werbung für das bevorstehen­
de Dresden-Match. Jatürlich war man turmhouh überlegen und erlaubte den
Lehenern erst im Finish einige Torchancen \die Sall~ayer & Co. aber stUm-
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perhaft verhauten). doch blieben
besonders in der zweiten Halbzeit
acht attraktive Spielzüge Mangel­
ware. Höhepunkt der Partie war
z~eifelsohne R.Kienasts herrliches
~opftor zum 3:0 auf Lainers Flan­
ke. Ausgerechnet der für den Euro­
pacup noch gesperrte "Tschasti 'l

war übrigens unser absolut Bester.
Auch "Außendecker-Notnagel" Will­
furth konnte in ungewohnter Posi­
tion recht gut gefallen (Pregesba~­
er hatce sich wenige Tage vor die­
sem Match wieder verletzt. und
Weinhofer war noch nicht hundert­
prozentig fullfit). Gelbe Karten:
Pucher. Hofmann. Schildt.
~ Feurer/14: Lainer/18 (75.Wein­

hofer/14). eber/18. Garger/15,
Willfurth/8: Brucic/16 (73.Stad­
ler/1). R.Kienast/15. Panenka/1 ;
Kranjcar/18. Krankl/15, Pacult/
17.- Tore: a.Kienast (15 •• 43.).
Panenka (20 .• Elfer). Kranjcar
(81.).- Hanappi-Stadion. DDr.
Kapl. 4.000 •

'J..ter 21: 2:2 (0: 0)
Ohne durcnschlagskraftige Spitzep
war diese lotte, aber nur auf
höchstens durchschnittlichen Ni­
veau stehende Partie trotz eines
Ubergewichtes an Tormöglichkeiten
eben nicht zu gewinnen! Bezeich­
nenderweise fielen unsere Treffer
jeweils aus Freistößen. an denen
stets der sehr emsige P.Hrst~c be­
ceiligt war. Die mit den Rou~iniers

?irnus. Hodits und Perlak angetre­
tenen Gäste hielten nach eher
schwachen ersten 45 Minuten das
Spiel im zweiten Abschnitt dllrch­
aus offen und karnen in diese. Pha­
se zu einigen Konterchancen sowie
zu zwei nicht unverneidbaren Tref­
fern (57 •• 61.). Nach unseren Aus­
gleichstor wurden Puchegger und
Hodits wegen Unsportlichkeiten des
Feldes verwiesen. Der erkrankte
Gartier hatte ersetzt werden nüssen.
o Koc /11: Horak/17. Schöttel/6.

Pecl/10. F.Ueber/14: Blizenec
a:-Bayrakcar/16 (72.Küffel 17 •
P.Hrstic/2, ~ahdalik/1 (63.He­
raf/5): Mjka/13. Puchegger/11.­
Tore für Rapid: Puchegger (55.
indirekter Freistoß). P.Hrstic
(81 .• Freistoß).- rlanappi-Stadi­
on. Trainingsplatz.
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Euro aCUD der Cu er Viertelfinale : RAPID - DYNAMO-DRESDEN
5:0 3:0
Zin Fußballmärchen wurde wahr! Alle, die dieses Supermatch nicht live sa­
ken, können sich bedauern: B sser als Rapid an diesem Abend kann man wohl
kaum mehr spielen, eine bessere Stimmung auf den (leider nicht ausverkauf­
ten) Rängen kann's einfach nicht geben! Auf nach vorherigem Schlechtwetter
sensationell gutem Rasen (ein Dankeschön an die dafür Verantwortlichen!)
begann es verheißungsvoll: Krankl schoß das 1:0, aber der gute, doch bis­
weilen recht eigenwillige Schiri wollte ein Foul an Kranjcar gesehen haben
und diktierte einen Penalty, den Panenka an die Stange setzte. Doch Pa­
cults Nachschuß saß. Rapid trumpfte nun im Heltklassestil auf. Bei allem
Angriffsrisiko wurde die Abwehr nie entblößt, man entwickelte großen Druck
und immenses Tempo, spielte aber trotzdem präzise. Nach 37 Minuten war
das Dresdener 0:3 egalisiert, und mit einigem Schußglück hätte es zur Pau­
se auch 4:0 oder 5:0 stehen können. Aber auch wir hatten Glück, als Güt­
schow (13.) und Döschner (49., Freistoß) unser Torholz trafen (später lan­
dete ein Panenka Freistoß ebenfalls an der Latte). Nach dem Wechsel setz­
ten die keineswegs schwachen Gäste nochmals alles auf eine Karte, konnten
Rapid aber kaum ernsthaft gefährden. Im Finish waren die Grünen wieder
ganz groß da, nachdem Panenka einen weiteren Elfer zum 4:0 verwandelt hat­
te (Brauneder war gelegt worden). Krankls Distanzschuß zum 5:0 nach einem
Abwehrfehler war der verdiente Lohn. Am Ende konnten die nun "fertigen"
Ostdeutschen von Glück sagen, nicht noch höher verloren zu haben. Die mit
vielen Glanzpunkten (Lainer, Weber, Brauneder, Willfurth, Krankl, beson­
ders aber der "allgegenwärtige" Brucic) aufwartenden Hütteldorfer hatten
sich die "Standing Ovations" vollauf verdient. Leider gibt's fürs erste
Semifinalmatch zwei krasse Schwächungen: Weber (nach einer dubiosen Frei­
stoßfehlentscheidung "mußte" er ein Foul machen) und Brucic (Dutzendfoul)
sahen gelb; auch Krankls Verwarnung (zu "exzessiver" Torjubel?) schien
etwas hart. Weiters gab's gelbe Karten für Willfurth bzw. Döschner.
o Feurer; Lainer, Weber, Garger, Brauneder; Brucic, Panenka, Willfurth;

Kranicar, Krankl, Pacult.- Tore: Pacult (4.,,37.), Lainer (17.), Pa­
nenka (69., Elfer), Krankl (78.).- Hanappi-Stadion, Delmer (Frankreich),
15.000. ..

19.Runde (23.3.85): RAPID - EISENSTADT 1:1 (1:1)
Nach der EC-Galavorstellung gab's wieder einmal nur karge einheimische
Fußballkost. Den Verfasser schockierte aber vor allem die höchst beschei­
dene Kulisse. Was, bitte Bchön, muß unsere Mannschaft noch leisten,
damit die Fans wieder ins Stadion kommen? Fast müßte man sagen, daß sich
dieser "Anhang" keine besseren Leistungen "verdient" als eine verständ­
licherweise nicht gerade sehr frische Rapid sie gegen die zwar ersatz ge­
schwächten, aber sehr kampfstarken Eisenstädter diesmal bot. Das Wollen
war sicher vorhanden, doch fehlte es oft an der letzten Konzentration
und auch am GIUck.Außerdem wuchs Martinschitz (sonst oft eher ein "Eier­
Goalie") ausgerechnet gegen uns wieder einmal über sich hinaus und ent­
schärfte u.a. Bomben Lainers und Panenkas. Nur gegen Krankls Volleygrana­
te zum 1:1 auf Flanke des gegen Ende verletzt ausgeschiedenen Brucic war
er machtlos. Kurz zuvor waren die über weite Strecken destruktiv und hart
auftretenden, aber bisweilen recht gefährlich konternden Gäste nach zu
kurzer Abwehr Gargers in Führung gegangen. Zur allgemeinen Verunsicherung
trug der von Eisenstadts Coach Latzke vor dem Spiel kritisierte Schieds­
richter einiges bei: er verweigerte jeder Partei einen Penalty, ließ die
Burgenländer ungestraft Zeit schinden und scherte sich den Teufel um die
9,15-Meter-Distanz bei Freistößen. Na, diesmal war Herr Wukisewitsch be­
stimmt nicht ein solcher Heimschiedsrichter wie im Herbst, als die Bur­
genländer bei Austria-Wien 1:2 verloren hatten! Oder sind Sie anderer
Meinung, Herr Latzke? Gelbe Xarten: Bruckhoff, Lefor.
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o Feurer/15 Lainer/19, Weber/19, Garger/16, Brauneder/18 (46.Weinhofer/15);
Brucic/i7. Panenka/13, Willfurth/9; Kranjcar/19 (61.GrÖss/11). Krankl/
16. Tore: Krankl (11.); (6.).- Hanappi-Stedion.
'liukise1.it,lch, 5.000.

Inter 21: a:)gesagt

"RUNDE" TORE

ölbilder, Bild urahmen,
Spiegel, Veqtasungen
Wir rahmen Ihre "holos, Hand­
arbeiten, Bilder usw. in Re­
schmockvolle Rohr len

Glasermeister
Günther REIS:H

Zwei "alte Hasen" feierten gegen Austria-Salzburg be­
merkenswerte Jubiläen: Johann Krankl bestritt sein
325. Punktematch fJr Rapid, Herbert Feurer auch
sein 250. Gegen war Antonin Panenka zum
120. Male mit dabei. während Karl Brauneder im 40.
Punkteeinsatz für Rapid stand.
Reinhard Kienasts 1:0 gegen Austria-Salzburg war des
25. des "Tschasti".

D:E "GELBE HITPARADE"
Li..., 51o.B. 313 • 9( 12 60 =====================

DER SK IM ZAHLE SPIEGEL DER=================================
LETZTEN 25 JAHRE===============

"Der Onkel KUR., gmI••'e'" 50 un,·'
IIerformaufleger Ib 550,-. Echtfell·VolIbezug ab 450,-, Echtfell­
Doppelkappen ab 680,-, luxusfelle 990.-, l.etnenslrelch ab 225,-,
Sonderangebol : verte,hge Webpelzgarn,lur 650,-, Fellg,le15 990,-,
klnderpelzmantel 990,-. Sloftbezuge. 1650,-, Sloerfe'le

ab 2400,-. Thermobezuge ab 470,-.

o Bekanntlich zieten vier, sieben. zehn (usw.) Ver-
warnungen eine Sperre für das folgende nationale

Pflichtsoiel nach sich.
"egenüber der letzten Veröffentlichung gab es keine Änderung: Brucic (5
"Gelbe"). Brauneder (4). R.Kienast (3). Garger. Kranjcar. \-Jeber (je 2).
Lainer, P&nenka. Weinhofer (je 1).
Einiges tht sich leider im Europacup. Brucic und Weber fallen mit je zwei
Verwarnun'en für das Heim-Semifinalmatch gegen Dynamo-Moskau aus; mit je
einer Verwarnung sind Garger. Gröss, R.Kienast, Kranjcar, Krankl,
Lainer, l'leinhofer und :Iill urth belaste";;. "'onn .man bedenkt, dän die 'Oe1­

Brucie einer weiteren Karte für
cl s eventuell erreichte Finale (wir wollen nichts "verschreien"
..• !) neuorlich würden, und ·.enn man die Möglichkeit einer wei­

teren Verwarnung für Garger. Lai­
ner & Co. in Erwägung zieht, dann
kann man unseren Burschen nur zu­
rufen: "Spielt wohl hart, aber
(air, und legt euch vor allem nicht

den Schiedsrichter an!"

AU"rOFELLE HESSE
1150, l:elberstraße 18· Tel. 92 36 38

_ .15-.-.1$ W'5lbahnhof

Autofelle - ideal für Ihre Gesundheit!

Herr Heribert Schreiber, unser
Rechnungsprüfer, stellte uns dan­
kenswerterweise folgende Rapid­
Bilanz der Jahre 1960 bis 1984
zur Verfü.;:ung:

ie KampflJannschaft in diesem Zeitraum insgesamt 1.390 nationale
uli interlotionale PflichL- und Freundschaftsspiele. von denen 746 gewon­
1 _n und 37E (davon 119 aaheim) verloren wurden. wührend 268 unentschieden
endeten. ie Tordifferenz lautet 3.444:2.012.

den er.6hnten 25 Jahren sahen 14,550.000 Zuschauer die Matches der Hüt­
celdorfer, was einem Durchschnittsbesuch von 10.500 Zuschauern pro Spiel
entspricht (anders ausgedrückt: pro Jahr gab es 582.000 Besucher).

"IX MEMOR[ftM" HEIJZ FAHNLER==========:================
ist der Heinzi" noch lange nicht tot, aber sein während


